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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Analysator, vor-
zugsweise für die Analyse von Körperflüssigkeiten, wel-
cher eine oder mehrere austauschbare Kassetten (Con-
sumables) aufweist, die Betriebsfluide, Betriebsmittel
und/oder Verbrauchsmittel enthalten und in entspre-
chende Aufnahmen des Analysators einsetzbar sind, wo-
bei der Analysator ein System zum Austausch von Um-
gebungsluft aufweist, welches eingangsseitig des Ana-
lysators eine Filtereinheit aufweist. Weiterhin betrifft die
Erfindung Kassetten, welche austauschbar in einen der-
artigen Analysator einsetzbar ist und welche Betriebs-
fluide, Betriebsmittel und/oder Verbrauchsmittel zum Be-
trieb des Analysators enthalten
[0002] Als austauschbare Consumables werden tur-
nusmäßig (beispielsweise nach Ablauf einer bestimmten
Zeit oder nach Durchführung einer bestimmten Anzahl
von Messungen oder Verbrauch einer bestimmten Men-
ge des Betriebsmittels) austauschbare Verbrauchsma-
terialien bzw. Behälter oder Packs bezeichnet, welche
Verbrauchsmaterialien enthalten, die vom Bedienungs-
personal in einen Analysator, insbesondere in einen Ana-
lysator zur Analyse von Körperflüssigkeiten, eingesetzt
werden können.
[0003] Solche Analysatoren zur Analyse von Körper-
flüssigkeiten werden beispielsweise als portable Analy-
satoren zur Bestimmung von POC (Point Of Care) Pa-
rametern, nämlich der Blutgase (O2, CO2, pH), der Elek-
trolyte (z.B. K+, Na+, Ca++, Cl-) der Metabolite (z.B. Glu-
kose und Laktat), des Hämatokrits, der Hämoglobinpa-
rameter (z.B. tHb, SO2, etc.) und Bilirubin entwickelt und
werden vor allem zur dezentralen Bestimmung der oben
genannten Parameter in Vollblutproben eingesetzt. An-
wendungen in der Veterinärmedizin und die Verwendung
von Serum-, Plasma-, Harn- und Dialysat-Proben sind
möglich.
[0004] Idealerweise sollen solche Analysatoren auch
für den "untrainierten" Benutzer, einfach und intuitiv zu
bedienen sein. Ein weiteres vorteilhaftes Merkmal ist es,
wenn das Gerät aus Sicht des Anwenders "virtually
maintenance free" zu betreiben ist. Unter "virtually
maintenance free" wird allgemein ein möglichst war-
tungsfreies System verstanden, bei dem auch der (tech-
nisch) ungeschulte Anwender - ähnlich wie z.B. bei ei-
nem Tintenstrahldrucker - zum laufenden Betrieb ledig-
lich in Form von Kassetten und/oder Modulen vorliegen-
de Verbrauchsmaterialien tauschen kann. Alle Ver-
brauchsmaterialien sollen durch einfache intuitive Hand-
griffe vom Anwender tauschbar sein.
[0005] In einem möglichen Konzept eines solchen
Analysators können so beispielsweise Verbrauchsmate-
rialien in Consumables wie folgt zusammengefasst sein:

Consumable1 :

Sensorkassette, welche alle oder zumindest ei-
nen Teil der für die Analytbestimmung benötig-

ten Sensoren enthält.

Consumable2 :

Flüssigkeitsbehälter bzw. Fluidpack, welches
die zum Betrieb des Analysators benötigten
Funktionsfluide (z. B. Kalibrationslösungen,
Waschlösungen, Referenzflüssigkeiten, be-
stimmte zum Betrieb benötigte Reagenzienlö-
sungen etc.) enthält.

Optional können hier auch weitere Elemente
oder Funktionalitäten wie das gesamte Fluidik-
system oder Teile dessen, die Probeneingabe-
vorrichtung oder auch weitere sensorische
Komponenten enthalten sein.

Consumable3 :

Druckerpapier für einen internen Drucker.

Consumable4:

Optional können weitere Consumables angebo-
ten werden, beispielsweise eine Kassette mit
ampullierten Referenzlösungen zur Durchfüh-
rung einer automatisierten Qualitätskontrolle
(aQC), welche durch einfache intuitive Handgrif-
fe vom Anwender selbst tauschbar sein soll.

[0006] Die hier geschilderte Untergliederung der Con-
sumables soll nur als beispielhafte Ausführungsvariante
gedacht sein. Es ist auch denkbar, dass (Teil-)Funktio-
nalitäten oder (Teil-)Elemente mehrerer Consumables
zusammengefasst werden, so dass beispielsweise we-
niger oder sogar nur ein Consumable benötigt wird. An-
dererseits ist es auch denkbar, dass (Teil-)Funktionali-
täten oder (Teil-)Elemente einzelner Consumables auf
mehrere verteilt werden.
[0007] Die Consumables werden untereinander bzw.
mit dem Analysator durch aufeinander abgestimmte
Schnittstellen, z.B. in Form fluidischer Andocknippel, ver-
bunden. Das mechanische Verbinden der Consumables
mit den respektiven Gegen parts kann durch einen ein-
fachen manuellen Bewegungsablauf direkt durch den
Benutzer erfolgen, oder durch im Gerät befindliche An-
triebe, die die Ankopplung automatisch durchführen,
nachdem der Benutzer die Kassette nur in "Position" bzw.
in eine entsprechende Aufnahme gebracht hat.
[0008] Medizinische Analysatoren besitzen viele elek-
tronische Bauelemente, welche zu einem zuverlässigen
Betrieb eine möglichst konstante Umgebungstemperatur
brauchen.
[0009] Des Weiteren müssen auch die sensorischen
Bereiche des Analysators oft auf bestimmte Tempera-
turbereiche temperiert werden, um den Sensoren eine
möglichst ideale Betriebsumgebung zu bieten. So sollten
beispielsweise Enzymsensoren zur Glukose- oder Lak-
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tatbestimmung aus Haltbarkeitsgründen auf 30°C tem-
periert werden, während beispielsweise Sensoren zur
Blutgasbestimmung auch bevorzugt bei 37°C betrieben
werden können.
[0010] Auch die beispielsweise im Fluidpack enthalte-
nen Funktionsfluide weisen bestimmte bevorzugte Tem-
peraturbedingungen auf. So können beispielsweise
durch reduzierte Lagerungstemperaturen bestimmte Lö-
sungen länger haltbar sein.
[0011] Weiterhin werden medizinische Analysatoren
weltweit unter unterschiedlichsten klimatischen Randbe-
dingungen eingesetzt, wodurch diese in einem großen
Temperatur- und/oder Luftfeuchte-Bereich zuverlässig
funktionieren müssen.
[0012] Zusammengefasst zeigt sich, dass medizini-
sche Analysatoren zuverlässig über ein gutes Tempera-
turmanagement verfügen müssen und hierzu Vorrichtun-
gen aufweisen müssen, welche möglichst unabhängig
von Umgebungsbedingungen und momentanem Be-
triebszustand des Analysators eine geregelte Betrieb-
stemperatur ermöglichen.
[0013] Ein Bestandteil des Temperaturmanagements
solcher medizinischer Analysatoren sind Lüftungsyste-
me, welche gezielt Abwärme abführen können, indem
sie über bestimmte Lüftungskanäle z.B. Umgebungsluft
zur Kühlung ansaugen.
[0014] Da mit der Umgebungsluft auch darin enthalte-
ne Fremdkörper (z.B. Staub, Partikel, Feuchtigkeitströpf-
chen) angesaugt werden und somit ins Innere des Ana-
lysators gelangen können, weisen solche Lüftungssyste-
me insbesondere in ihren Ansaugkanälen Luftfilter auf,
welche die eingesaugte Luft filtern, um das Innere des
Analysators möglichst vor solchen Verunreinigungen zu
schützen.
[0015] Als Luftfilter werden allgemein Abscheider be-
zeichnet, die unerwünschte Schwebstoffe wie Keime,
Pollen, Stäube oder Gase aus der Luft herausfiltern. Es
handelt sich dabei um filternde Abscheider, die in einem
Filtermedium Substanzen aus einem Luftstrom entfer-
nen. Als Filtermedium (Kollektoren) kommen meist Fa-
sern oder Körner zum Einsatz. Es wird bspw. in Faser-
schichtfilter, Schüttschichtfilter und Filter mit festem Me-
dium (seltener, wie Sinterschichten, Keramik) unter-
schieden.
[0016] Durch das Durchströmen der Luftfilter mit Um-
gebungsluft lagern sich Verunreinigungen auf den inne-
ren Oberflächen des Luftfilters an, wodurch dessen Fil-
terleistung im Lauf des Einsatzes abnimmt.
[0017] Um möglichst immer eine gute Filterleistung,
insbesondere einen hohen Luftdurchsatz bei gleichzeiti-
gem Rückhalt möglichst aller Schwebstoffe, zu gewähr-
leisten, müssen daher Luftfilter in regelmäßigen Abstän-
den ausgetauscht werden.
[0018] Solche Austauschschritte müssen bei bekann-
ten Geräten durch den Nutzer durchgeführt werden, wel-
cher den verschmutzen Luftfilter manuell aus dem Gerät
entfernen und durch einen neuen Luftfilter ersetzen
muss.

[0019] Da solche Austauschprozesse nicht zum tägli-
chen Routinebetrieb eines medizinischen Analysators
gehören, werden diese nicht vorrangig geschult und ge-
übt, so dass diese daher fehleranfälliger sind oder über-
haupt unterlassen werden.
[0020] Weiterhin werden oft die Einsatzdauern solcher
Luftfilter in einem Gerät oder auch deren Verschmut-
zungsgrad nicht überwacht, so dass der Benutzer nicht
auf einen fälligen Luftfilterwechsel hingewiesen wird.
[0021] Luftfilter sind bei den im Stand der Technik be-
kannten Analysatoren als zusätzliche Consumables aus-
geführt, welche in den Analysator eingesetzt werden und
für welche eine eigene Handhabungsschulung und La-
gerhaltung notwendig sind. Dadurch können Handha-
bungsprobleme (z.B. falsches Einsetzen) oder auch Ver-
fügbarkeitsprobleme (fehlende Lagerbestände) auftre-
ten.
[0022] Folge solcher Probleme können beispielsweise
Defekte am Analysator durch eingedrungene Verunrei-
nigungen oder die zumindest zeitweise Sperrung des
Analysators für weitere Messungen aufgrund einer fal-
schen Temperierung sein.
[0023] Ziel der vorliegenden Erfindung ist es, die oben
genannten Nachteile in einem Analysator mit austausch-
baren Kassetten zu vermeiden.
[0024] Erfindungsgemäß werden die aufgezeigten
Probleme dadurch gelöst, dass die Filtereinheit in zumin-
dest eine der auswechselbaren Kassetten integriert ist.
Der Luftfilter wird somit nicht mehr als separates Ersatz-
teil ausgeführt, sondern in ein bestehendes Consumable
eingebaut.
[0025] Hierdurch wird sichergestellt, dass die Filterein-
heit automatisch in bestimmten Abständen turnusmäßig
mit dem Consumable ausgetauscht wird.
[0026] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
die austauschbare Kassette mit der integrierten Filter-
einheit einen Lüftungskanal auf, der saug- oder druck-
seitig mit einer im Analysator angeordneten Luftförder-
einrichtung, vorzugsweise einem Ventilator und/oder da-
mit in Verbindung stehenden analysatorseitigen Luftfüh-
rungskanälen, verbunden ist.
[0027] Bevorzugt kann die Filtereinheit in einem Fluid-
pack integriert sein und zusammen mit diesem getauscht
werden.
[0028] Durch den turnusmäßigen Wechsel des Fluid-
packs, beispielsweise nach einer vorbestimmten Zeit
oder nach Verbrauch der darin enthaltenen Betriebsmit-
tel, wird somit die Filtereinheit automatisch mit ausge-
tauscht, ohne dass zusätzliche manuelle Schritte seitens
des Nutzers notwendig werden. Hierdurch wird auch kei-
ne separate Schulung zum Tausch des Luftfilters mehr
benötigt und Fehler durch falsche Durchführung des Fil-
terwechsels werden ausgeschlossen. Weiterhin kann
durch eine angemessen hohe Dimensionierung der Fil-
terleistung und Filterkapazität erreicht werden, dass ein
nennenswertes Nachlassen der Filterleistung innerhalb
der turnusgemäßen Einsatzzeit des Consumables ver-
mieden werden kann. Hierdurch kann auf zusätzliche
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Messvorrichtungen im Analysator zur Bestimmung des
Verschmutzungsgrades des Luftfilters verzichtet wer-
den. Zusätzlich sind durch die Integration in bereits exi-
stierende Consumables keine separate Lagerhaltung
und kein separater Vertrieb von Luftfiltern mehr notwen-
dig.
[0029] In einer besonders vorteilhaften Ausführungs-
variante der Erfindung weist der Lüftungskanal in der
austauschbaren Kassette eine bevorzugt zum Bodenbe-
reich des Analysators gerichtete Ausgangsöffnung auf,
in deren Bereich die Filtereinheit angeordnet ist. Dadurch
weist die Filtereinrichtung bei eingesetzter Kassette eine
horizontal nach oben ausgerichtete Anströmfläche auf,
auf der sich das Filtrat (Staub, Partikel, etc.) ablagert und
beim Kassettenwechsel nicht in den Analysator gelan-
gen kann.
[0030] Weiters kann der Lüftungskanal in der aus-
tauschbaren Kassette beispielsweise U-förmig geführt
sein und eingangsseitig mit einem Ansaugkanal, der be-
vorzugt im Bodenbereich des Analysators angeordnet
ist, in Verbindung stehen.
[0031] Die Erfindung wird im Folgenden anhand von
Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 einen erfindungsgemäßen Analysator mit aus-
tauschbarer Kassette in einer schematischen
Darstellung;

Fig. 2 eine Variante des Analysators gemäß Fig. 1;
sowie

Fig. 3 eine weitere Ausführungsvariante des erfin-
dungsgemäßen Analysa- tors mit mehreren
austauschbaren Kassetten.

[0032] Der in Fig. 1 dargestellte Analysator 1 wird bei-
spielsweise für medizinische Analysen eingesetzt und
weist eine austauschbare Kassette 3 auf, die in eine ent-
sprechende Aufnahme 17 des Analysators 1 einsetzbar
ist. Bei der Kassette 3 handelt es sich beispielsweise um
ein Fluidpack, in welchem die für den Betrieb des Ana-
lysators benötigten Betriebs- und Verbrauchsmittel auf-
genommen sind. Der Analysator weist ein System 6 zum
Austausch von Umgebungsluft auf, welche im Wesent-
lichen eine Filtereinheit 7 und einen saugseitig im Ana-
lysator angeordneten Ventilator 11 sowie die nötigen
Luftführungskanäle aufweist. Erfindungsgemäß ist die
Filtereinheit 7 in der auswechselbaren Kassette 3 inte-
griert und wird mit dieser turnusmäßig ausgewechselt.
[0033] Die die Filtereinrichtung 7 aufnehmende aus-
tauschbare Kassette 3 weist einen Luftführungskanal 8
mit einer Ausgangsöffnung 13 auf, die mit einer entspre-
chenden Eintrittsöffnung 12 eines Luftführungskanals 24
im Analysator 1 in Verbindung steht und zu dieser - nach
dem Einsetzen der Kassette 3 in die Aufnahme 17 - bei-
spielsweise mit Hilfe eines Dichtringes 18, abgedichtet
ist. In gleicher Weise erfolgt die Abdichtung des Luftfüh-
rungskanals 8 im Bereich der Filtereinheit 7 zum Ansaug-

kanal 21 des Analysators mit einem Dichtelement 18.
[0034] Nach Einsetzen der Kassette durch den Benut-
zer rasten automatisch fluidische Andocknippel 19 sowie
elektrische Anschlüsse 20 ein und stellen die für den Be-
trieb notwendigen Verbindungen her. Der Luftführungs-
kanals 24 des Analysators ist auf die zu kühlenden Kom-
ponenten, beispielsweise elektronische Auswerteeinheit
15, Netzteil 16, ggf. Thermostatisiereinrichtung etc., ge-
richtet.
[0035] Mit 5 ist eine austauschbare Kassette für Druk-
kerpapier für einen internen Drucker bezeichnet.
[0036] In der Ausführungsvariante gemäß Fig. 2 weist
der Lüftungskanal 8 in der austauschbaren Kassette 3
eine zum Bodenbereich 22 des Analysators gerichtete
Ausgangsöffnung 13 auf, in deren Bereich die Filterein-
heit 7 angeordnet ist. Diese weist eine horizontal ausge-
richtete Anströmfläche 23 auf, auf welcher sich die aus
der Umgebungsluft gefilterten Schwebeteilchen in Form
einer strichliert angedeuteten Staubschicht ablagern.
Beim Kassettenwechsel verbleibt die Staubschicht in der
Filtereinheit 7 und kann nicht in den Analysator gelangen.
[0037] Der Lüftungskanal 8 ist in der Variante gemäß
Fig. 2 beispielsweise U-förmig geführt und steht ein-
gangsseitig mit einem Ansaugkanal 21 im Bodenbereich
22 des Analysators in Verbindung.
[0038] Die Filtereinheit 7 kann derartig in das Fluid-
pack 3, beispielsweise in dessen Sockel, integriert sein,
dass durch die korrekte Lage des Fluidpacks im Analy-
sator automatisch die Öffnungen im Fluidpack mit den
korrespondierenden Öffnungen 12, 21 im Analysator 1
verbunden werden, um den entsprechenden Luftstrom
im Analysator zu bewirken. Dies wird durch entsprechen-
de Führungen und die Dichtungen 18 am Fluidpack 3
oder im Analysator 1 verwirklicht. Der Luftstrom kann den
Analysator beispielsweise durch seitliche Austrittsöff-
nungen 25 im Bereich der Auswerteeinheit 15 verlassen.
[0039] In der Ausführungsvariante gemäß Fig. 3 ist ein
Analysator 1 mit einer austauschbaren Sensorkassette
2, einem austauschbaren Fluidpack 3 und einer aus-
tauschbaren Kassette 4 für Qualitätskontrollmedien dar-
gestellt, wobei die Filtereinheit 7 auch hier im Fluidpack
3 integriert ist. Der Luftführungskanal 8 ist hier druckseitig
mit einer im Ansaugkanal 21 des Analysators 1 angeord-
neten Luftfördereinrichtung (Ventilator 11) verbunden.
[0040] Die Reagenzienkassette 3 kann auch Luftaus-
gänge aufweisen, die mit entsprechenden Öffnungen in
einem anderen Disposable in Verbindung stehen, so
dass auch diese mit gefilterter Luft beschickt werden kön-
nen. Wie strichliert angedeutet, können Teile der Luft-
führungskanäle 9 und 10 durch entsprechende Formge-
bung von Wandbereichen 9a, 9b benachbarter aus-
tauschbarer Kassetten 2, 4 geformt sein, wobei die Aus-
gangsöffnung 14 der Kassette 2 mit der Öffnung 12 im
Analysator kommuniziert.
[0041] Die Filtereinheit 7 kann als Filtermaterial ein Fa-
serschichtfilter, ein Schüttschichtfilter oder ein Festkör-
perfilter aufweisen. Die Filtereinheit kann auch aus meh-
reren einzelnen Filterlagen bestehen.
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[0042] Das Luftfilter muss nicht notwendigerweise Be-
standteil des Fluidpacks 3 sein, sondern kann auch in
ein anderes Disposable 2, 4, 5 integriert sein.

Patentansprüche

1. Analysator (1), vorzugsweise für die Analyse von
Körperflüssigkeiten, welcher eine oder mehrere aus-
tauschbare Kassetten (2, 3, 4, 5) aufweist, die - Be-
triebsfluide, Betriebsmittel und/oder Verbrauchsmit-
tel enthalten und in entsprechende Aufnahmen (17)
des Analysators (1) einsetzbar sind, wobei der Ana-
lysator (1) ein System (6) zum Austausch von Um-
gebungsluft für das Temperaturmanagement des
Analysators aufweist, welches eingangsseitig des
Analysators (1) eine Filtereinheit (7) zum Filtern der
auszutauschenden Umgebungsluft aufweist, da-
durch gekennzeichnet, dass die Filtereinheit (7)
in zumindest eine der auswechselbaren Kassetten
(2, 3, 4, 5) integriert ist.

2. Analysator (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die austauschbare Kassette (3) mit
der integrierten Filtereinheit (7) einen Lüftungskanal
(8) aufweist, der saug- oder druckseitig mit einer im
Analysator (1) angeordneten Luftfördereinrichtung,
vorzugsweise einem Ventilator (11), verbunden ist.

3. Analysator (1) nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Lüftungskanal (8) in der aus-
tauschbaren Kassette (3) eine bevorzugt zum Bo-
denbereich (22) des Analysators gerichtete Aus-
gangsöffnung (13) aufweist, in deren Bereich die Fil-
tereinheit (7) angeordnet ist, welche eine horizontal
ausgerichtete Anströmfläche (23) aufweist.

4. Analysator (1) nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Lüftungskanal (8) in der aus-
tauschbaren Kassette (3) beispielsweise U-förmig
geführt ist und eingangsseitig mit einem Ansaugka-
nal (21), der bevorzugt im Bodenbereich (22) des
Analysators angeordnet ist, in Verbindung steht.

5. Analysator (1) nach einem der Ansprüche 2 oder 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der Luftführungs-
kanal (8) nach dem Einsetzen der austauschbaren
Kassette (3) in den Analysator mit einer entspre-
chenden Eintrittsöffnung (12) eines Luftführungska-
nals (24) im Analysator (1) in Verbindung steht.

6. Analysator (1) nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Luftführungskanal (24) des Ana-
lysators auf zu kühlende Komponenten (15, 16) des
Analysators (1) gerichtet ist.

7. Analysator (1) nach einem der Ansprüche 1. bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der Analysator (1)

zumindest eine austauschbare Sensorkassette (2),
zumindest ein austauschbares Fluidpack (3) und zu-
mindest eine austauschbare Kassette (4) mit Quali-
tätskontrollmedien aufweist, wobei die Filtereinheit
(7) bevorzugt im Fluidpack (3) integriert ist.

8. Analysator (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Filtereinheit
(7) ein Faserschichtfilter, ein Schüttschichtfilter oder
ein Festkörperfilter aufweist.

9. Kassette (2, 3, 4, 5) welche austauschbar in einen
Analysator (1), vorzugsweise in einen Analysator zur
Analyse von Körperflüssigkeiten einsetzbar ist, der
ein System (6) zum Austausch von Umgebungsluft
für das Temperaturmanagement des Analysators
aufweist, und welche Betriebsfluide, Betriebsmittel
und/oder Verbrauchsmittel zum Betrieb des Analy-
sators enthält, dadurch gekennzeichnet, dass ei-
ne Filtereinheit (7) zum Filtern der auszutauschen-
den Umgebungsluft in die austauschbare Kassette
(2, 3, 4, 5) integriert ist.

10. Kassette nach Anspruch 9, dadurch gekennzeich-
net, dass die Filtereinheit (7) ein Faserschichtfilter,
ein Schüttschichtfilter oder ein Festkörperfilter auf-
weist.

11. Kassette nach Anspruch 9, dadurch gekennzeich-
net, dass die Kassette ein Fluidpack (3) ist, welches
zum Betrieb des Analysators benötigten Funktions-
fluide, insbesondere Kalibrationslösungen, Wasch-
lösungen, Referenzflüssigkeiten oder bestimmte
zum Betrieb benötigte Reagenzienlösungen, ent-
hält.

12. Kassette nach Anspruch 9, dadurch gekennzeich-
net, dass die Kassette einen Lüftungskanal (8) auf-
weist, der saug- oder druckseitig mit einer im Ana-
lysator (1) angeordneten Luftfördereinrichtung, vor-
zugsweise einem Ventilator (11) und/oder damit in
Verbindung stehenden analysatorseitigen Luftfüh-
rungskanälen (21, 24), verbindbar ist.

Claims

1. Analyzer (1), preferably for analysing body fluids,
which has one or more exchangeable cassettes (2,
3, 4, 5) that contain operating fluids, operating ma-
terials and/or consumables and is insertable into cor-
responding holders (17) of the analyzer (1), wherein
the analyzer (1) has a system (6) for exchanging
ambient air for the temperature management of the
analyzer, which has a filter unit (7) on the inlet side
of the analyzer (1) to filter the ambient air that needs
to be exchanged, characterised in that the filter
unit (7) is integrated into at least one of the exchange-
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able cassettes (2, 3, 4, 5).

2. Analyzer (1) according to claim 1, characterised in
that the exchangeable cassette (3) with the integrat-
ed filter unit (7) has a ventilation channel (8) which
on the suction or pressure side is connected to an
air-conveying device located in the analyzer (1) and
preferably to a ventilator (11).

3. Analyzer (1) according to claim 2, characterised in
that the ventilation channel (8) in the exchangeable
cassette (3) has an outlet opening (13) that is pref-
erably directed towards the bottom area (22) of the
analyzer, in which area the filter unit (7) is arranged
which has a horizontally aligned approach-flow sur-
face (23).

4. Analyzer (1) according to claim 3, characterised in
that the ventilation channel (8) in the exchangeable
cassette (3) is for example U-shaped and on the inlet
side communicates with a suction channel (21)
which is preferably located in the bottom area (22)
of the analyzer.

5. Analyzer (1) according to one of the claims 2 or 4,
characterised in that after the exchangeable cas-
sette (3) has been inserted into the analyzer, the
ventilation channel (8) communicates with a corre-
sponding inlet opening (12) of an air-guiding channel
(24) in the analyzer (1).

6. Analyzer (1) according to claim 5, characterised in
that the air-guiding channel (24) of the analyzer is
directed towards the components (15, 16) of the an-
alyzer (1) that need to be cooled.

7. Analyzer (1) according to one of the claims 1 to 6,
characterised in that the analyzer (1) has at least
one exchangeable sensor cassette (2), at least one
exchangeable fluid pack (3) and at least one ex-
changeable cassette (4) containing quality control
media, wherein the filter unit (7) is preferably inte-
grated into the fluid pack (3).

8. Analyzer (1) according to one of the claims 1 to 7,
characterised in that the filter unit (7) comprises a
fibre layer filter, a granular bed filter or a solid body
filter.

9. Cassette (2, 3, 4, 5) which is exchangeable inserta-
ble into an analyzer (1) and preferably into an ana-
lyzer for analysing body fluids which, comprises a
system (6) for exchanging ambient air for the tem-
perature management of the analyzer, and which
contains operating liquids, operating materials
and/or consumables for operating the analyzer (1),
characterised in that a filter unit (7) for filtering am-
bient air that is to be exchanged is integrated into

the exchangeable cassette (2, 3, 4, 5).

10. Cassette according to claim 9, characterised in
that the filter unit (7) comprises a fibre layer filter, a
granular bed filter or a solid body filter.

11. Cassette according to claim 9, characterised in
that the cassette is a fluid pack (3) which contains
which contains the functional fluids required to op-
erate the analyzer and in particular calibration solu-
tions, washing solutions, reference liquids or certain
reagent solutions required for the operation.

12. Cassette according to claim, characterised in that
the cassette has a ventilation channel (8) which can
be connected to an air-conveying device in the an-
alyzer on the suction or pressure side and preferably
to a ventilator (11) and/or to air-guiding channels (21,
24) that are connected thereto on the analyzer side.

Revendications

1. Analyseur (1), prévu de préférence pour l’analyse
de liquides corporels, qui présente une ou plusieurs
cassettes (2, 3, 4, 5) remplaçables, qui contiennent
des fluides de fonctionnement, des agents de fonc-
tionnement et/ou des agents consommables et peu-
vent être insérées dans des logements (17) appro-
priés de l’analyseur (1), l’analyseur (1) présentant
un système (6) pour le renouvellement de l’air am-
biant pour la gestion de la température de l’analy-
seur, lequel présente côté entrée de l’analyseur (1)
une unité à filtre (7) pour la filtration de l’air ambiant
à renouveler, caractérisé en ce que l’unité à filtre
(7) est intégrée dans au moins l’une des cassettes
(2, 3, 4, 5) remplaçables.

2. Analyseur (1) selon la revendication 1, caractérisé
en ce que la cassette (3) remplaçable avec l’unité
à filtre (7) intégrée présente un canal d’aération (8)
qui est relié côté aspiration ou refoulement à un dis-
positif de transport d’air disposé dans l’analyseur (1),
de préférence un ventilateur (11).

3. Analyseur (1) selon la revendication 2, caractérisé
en ce que le canal d’aération (8) présente dans la
cassette (3) amovible une ouverture de sortie (13)
dirigée de préférence vers la zone de fond (22) de
l’analyseur, ouverture dans la zone de laquelle est
disposée l’unité à filtre (7), laquelle présente une sur-
face d’afflux (23) dirigée horizontalement.

4. Analyseur (1) selon la revendication 3, caractérisé
en ce que le canal d’aération (8) est guidé dans la
cassette amovible (3) par exemple en forme de U et
est en liaison côté entrée avec un canal d’aspiration
(21), qui est disposé de préférence dans la zone de
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fond (22) de l’analyseur.

5. Analyseur (1) selon l’une quelconque des revendi-
cations 2 ou 4, caractérisé en ce que le canal de
guidage d’air (8) est en liaison après l’insertion de la
cassette (3) amovible dans l’analyseur avec une
ouverture d’entrée (12) appropriée d’un canal de gui-
dage d’air (24) dans l’analyseur (1).

6. Analyseur (1) selon la revendication 5, caractérisé
en ce que le canal de guidage d’air (24) de l’analy-
seur est dirigé sur des composants (15, 16) à refroidir
de l’analyseur (1).

7. Analyseur (1) selon l’une quelconque des revendi-
cations 1 à 6, caractérisé en ce que l’analyseur (1)
présente au moins une cassette de détection (2)
amovible, au moins un pack à fluide (3) amovible et
au moins une cassette (4) remplaçable avec des flui-
des de contrôle de qualité, l’unité à filtre (7) étant
intégrée de préférence dans le pack à fluide (3).

8. Analyseur (1) selon l’une quelconque des revendi-
cations 1 à 7, caractérisé en ce que l’unité à filtre
(7) présente un filtre à couche de fibre, un filtre à lit
tassé ou un filtre solide.

9. Cassette (2, 3, 4, 5), qui peut être insérée de façon
amovible dans un analyseur (1), de préférence dans
un analyseur pour l’analyse de liquides corporels,
lequel analyseur présente un système (6) pour le
renouvellement de l’air ambiant pour la gestion de
la température de l’analyseur, et laquelle cassette
contient des fluides de fonctionnement, des agents
de fonctionnement et/ou agents consommables
pour le fonctionnement de l’analyseur, caractérisée
en ce qu’une unité à filtre (7) est intégrée dans la
cassette (2, 3, 4, 5) amovible pour le filtrage de l’air
ambiant à renouveler.

10. Cassette selon la revendication 9, caractérisée en
ce que l’unité à filtre (7) présente un filtre à couche
de fibre, un filtre à lit tassé et un filtre solide.

11. Cassette selon la revendication 9, caractérisée en
ce que la cassette est un pack à fluide (3), qui con-
tient des fluides fonctionnels utilisés pour le fonction-
nement de l’analyseur, en particulier des solutions
de calibrage, des solutions de lavage, des liquides
de référence ou certaines solutions de réactifs utili-
sées pour le fonctionnement.

12. Cassette selon la revendication 9, caractérisée en
ce que la cassette présente un canal de guidage
d’air (8), qui peut être relié côté aspiration ou refou-
lement à un dispositif de transport d’air disposé dans
l’analyseur (1), de préférence un ventilateur (11)
et/ou des canaux de guidage d’air (21, 24) côté ana-

lyseur en liaison avec celui-ci.
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